
Finale bei den U14-Junioren geht über zweieinhalb
Stunden. Gold für Herforder Chantal Kähler, Magnus Schürmann und Laurenz Kopsieker

Von Egon Bieber

¥ Kreis Herford / Minden-
Lübbecke. Was für ein Ab-
schluss der ersten Sommer-
Meisterschaften des Tennis-
Nachwuchses der neuen Re-
gion Minden-Lübbecke und
Herford. Das ist seit neuestem
der Zusammenschluss der ehe-
maligen Tenniskreise. Das
Endspiel bei den Junioren U14
am Sonntagnachmittag auf der
Anlage des Oeynhausener TC
(OTC) war regelrecht ein fi-
nale furioso.
Protagonisten waren der an

Nummer 1 gesetzte Magnus
Schürmann vom TC Herford
undder an2gesetzteTomLöh-
brink vom TV Espelkamp-
Mittwald – und der Erstge-
nannte gewannnachdrei span-
nenden und hart erkämpften
drei Sätzen. Sie pfefferten sich
den gelben Filzball etwa zwei-
einhalb Stunden um die Oh-
ren und zogen die Zuschauer
mit tollemTennissport in ihren
Bann. „Alle Siegerehrungen
waren schon durch – und al-
les wartete auf diese beiden, die
richtig klasse Tennis boten“,
sagt Sven Wiedenhöft, OTC-
Jugend-Koordinator, der mit
dem 2. OTC-Jugendwart Mar-
celMoisedieTurnierleitungan
den beiden Tagen inne hatte.
„Schürmann brachte die Bälle
wie eine Maschine zurück und

auf die Distanz hin ging Löh-
brink ein wenig die Puste aus.
Dieses Match war gut anzuse-
hen“, lobt Wiedenhöft beide
Spieler.
Aber nicht nur dieses Fina-

le, auch einige andere End-
spiele und Halbfinals boten
richtig klasseNachwuchs-Ten-
nis aufhohemNiveau.DemJu-
nioren-U14-Finale nicht viel
nach stand das Finale bei den
JuniorinnenU14 zwischen Lo-
kalmatadorin Vanessa Klei-
meier vom OTC und Marisa
Hagemann vom TV Espel-
kamp-Mittwald. Auch hier

ging es ebenfalls über drei Sät-
ze mit sehr spannenden Ball-
wechseln. „In diesem Match
setzte sich letztlich die größe-
re Erfahrung und auch Kör-
perlichkeit gegen die zierliche
Vanessadurch“, sagtSvenWie-
denhöft,dereinigesumdieOh-
ren hatte in der Turnierlei-
tung und nach zwei Tagen froh
war, dass diese ersten Som-
mer-Regionmeisterschaften
des Tennis-Nachwuchses oh-
ne größere Probleme über die
Bühne gebracht worden sind.
Die meisten Titel holten sich
die Sportler vom TV Espel-

kamp-Mittwald. Michael Götz
bei den Junioren U18 ist unter
anderem sogar in der Deut-
schen Bestenliste gelistet und
war für den Rest der Konkur-
renz einfach eine Nummer zu
groß – und gewann souverän.
Auf der Anlage des OTC an

der Schützenstraßewurden die
Region-Meister von den U11
bis U18 ermittelt. Die U8 (ge-
mischt), U9 und U10 spielten
auf der Anlage des TSC Ober-
becksen am Lienweg. Darüber
wird in einer der nächstenAus-
gaben der Neuen Westfäli-
schen noch zu berichten sein.

Sieger Laurenz Kopsieker (von
links), Ben Joris Meyer, Joshua Wiesenkopsieker, Theo Eigenbrod
und Jürgen Schlutter (nahm die Ehrung vor). FOTO: EGON BIEBER

Ma-
gnus Schürmann vom TC Her-
ford mit Pokal. FOTO: PRIVAT

Chantal Kähler vom TC Herford. FOTO: EGON BIEBER

Leonie Gottwald vom TC Rot-Weiß
Bad Oeynhausen. Sie gewinnt das Finale gegen Jette Beckmann vom
TSG Herford in zwei Sätzen. FOTO: EGON BIEBER

Vanessa Kleimeier vomOeyn-
hausener TC. FOTO: EGON BIEBER

JUNIORINNEN U18
´ Finale: Chantal Kähler
(TC Herford) – Sarita Ha-
gemann (TV Espelkamp-
Mittwald) 6:2, 6:3; Spiel um
Platz drei: Gina Pusch
(Oeynhausener TC) – An-
tonia Niesen (TC Hidden-
hausen) 6:3, 6:2. Halbfi-
nals: Hagemann – Niesen
6:2, 6:2 und Kähler – Pusch
7:6, 3:6, 6:4.

JUNIORINNEN U16
´ Finale: Paula Blaschke
(TV Espelkamp-Mittwald)
– Sinia-MariaMoise (Oeyn-
hausener TC) 7:5, 6:1; Spiel
Platz drei nicht ausgespielt.
Halbfinale: Blaschke – Vic-
toria Henseler (Oeynhaus-
enerTC)6:1,6:1;Moise–Ju-
lia Marie Oberschmidt (TC
Hiddenhausen) 6:0, 6:2.

JUNIORINNEN U14
´ Finale: Marisa Hage-
mann (TV Espelkamp-
Mittwald) – Vanessa Klei-
meier (Oeynhausener TC)
7:6, 2:6, 6:3; Spiel um Platz
drei: Paula Kopp (Oeyn-
hausener TC) – Zoe Kar-
dell (TC Herford) 6:3, 7:5.
Halbfinale: Hagemann –
Kardell 6:3, 6:2; Kleimeier
– Kopp 7:6, 6:2.

JUNIORINNEN U12
´ Finale: Leonie Gottwald
(TC Rot-Weiß Bad Oeyn-
hausen) – Jette Beckmann
(TSGHerford)6:4, 6:2; Spiel
um Platz drei: Milla Blasch-
ke (TV Espelkamp-Mitt-
wald) – Jelena Simonovic
(OeynhausenerTC) 5:7, 6:3,
6:3. Halbfinale: Gottwald –
Simonovic 6:0, 6:1; Beck-
mann – Blaschke 6:4, 6:2.

JUNIOREN U18
´ Finalrunde: Es hatten nur
vier Spieler gemeldet. Die
spielten im Modus jeder
gegen jeden den Sieger aus.
Das Tableau: 1. Michael
Götz (TV Espelkamp-Mitt-
wald) 3:0 Siege; 2. Kon-
stantin Rohn (TSG Her-
ford) 2:1; 3. Lennard Lan-
ger (TSG Kirchlengern) 1:2;
4. Marten Hellmich (TSG
Kirchlengern) 0:3.

JUNIOREN U16
´ Finale: Jona Heinemann
(TV Espelkamp-Mittwald)
– Gaston Kähler (TC Her-
ford) 6:3, 6:4; Spiel umPlatz
drei: Linus Rehder (Bünder
TC) – Simon Bödeker (TC
Hiddenhausen) 6:4, 6:0.
Halbfinale: Heinemann –
Bödeker 6:0, 6:0; Kähler –
Rehder 6:1, 6:1.

JUNIOREN U14
´ Finale: Magnus Schür-
mann (TC Herford) – Tom
Löhbrink (TV Espelkamp-
Mittwald) 4:6, 6:3, 6:2; Spiel
um Platz drei: Tim Kolod
(TC Hiddenhausen) – Ju-
lien Gieselmann (TC Rö-
dinghausen) 6:0, 6:1. Halb-
finale: Schürmann – Gie-
selmann 6:0, 6:1; Löhbrink
– Kolod 6:1, 6:1.

JUNIOREN U12
´ Finale: Patrick-Valentin
Moise – Casper Matti Kopp
(beide Oeynhausener TC)
6:1, 6:2; Spiel um Platz drei:
Mika Generotzky (Oeyn-
hausenerTC)–JannisKröh-
nert (Oeynhausener TC)
6:0, 6:0. Halbfinale: Moise
– Generotzky 6:4, 6:4; Kopp
– Kröhnert 6:0, 6:0.

JUNIOREN U11
´ Finale: Laurenz Kopsie-
ker (TC Herford) – Ben Jo-
ris Meyer (Bünder TC) 6:2,
6:2; Spiel Platz drei: Joshua
Wiesenkopsieker (TC Hid-
denhausen) – Theo Eigen-
brod (Bünder TC) 6:3, 6:1.
Halbfinale: Meyer – Wie-
senkopsieker 6:3, 6:2; Kop-
sieker – Eigenbrod 6:0, 6:0.

 
  

 Beim Kreistag der Unparteiischen gibt es 
reichlich Diskussionsstoff. Funktionäre bestätigt

Von Ulrich Finkemeyer

¥ Herford.Alledrei Jahre stellt
sich die Führungsriege der
Kreisschiedsrichterschaft im
Handballkreis Bielefeld-Her-
fordanlässlichdesSchiedsrich-
tertages der Vertrauensfrage.
Jetztwar eswieder soweit.Gro-
ße Sorge bereitete den Anwe-
senden imHerforderPfennigs-
krugderRückgangbeidenaus-
gebildeten Schiedsrichtern.
Zwischenwahlleiter Her-

bert Wehrenbrecht, Rechts-
wart des Handballkreises, hat-
te keine Probleme einen Vor-
schlag für die Wahl des
Schiedsrichterwartes zu be-
kommen. Sven Windmann,
der im August 2015 in die gro-
ßen Fußspuren getreten war,
die JürgenWendland in42 Jah-
ren als Schiedsrichterwart hin-
terlassen hatte, und der in den
drei Jahren dem Vernehmen
nach tadellose Arbeit geleistet
hat, wurde spontan einstim-
mig wiedergewählt. Sodann
ließ der alte und neue Schieds-
richterchef seine Mitstreiter
Sven Caspari als Lehrwart und

Jochen Harre als seinen Stell-
vertreter von den anwesenden
Vereinsvertretern in ihrenÄm-
tern bestätigen.

Reichlich Diskussionsstoff
bot die unendliche Geschichte
vomSchwundbei den Schieds-
richtern. Vor allem dadurch,
dass der Handballverband
Westfalen (HVW) im Früh-
jahr eine neue Verordnung er-
lassen hat, die über die übli-
chenGeldstrafenhinaus für ein
nicht erfülltes Schiedsrichter-
soll nun ein Punkteabzug für
die Vereine (gegebenenfalls für
die höchstplatzierte Mann-
schaft) vorsieht. Sven Wind-
mann verdeutlichte in seinem
Rechenschaftsbericht in kla-
ren absoluten Zahlen, wie dra-
matisch der Rückgang von
Schiedsrichtern im Handball-
kreis ist: Von 161 Schiedsrich-

tern 2016/17 über 146 in der
SaisondanachgingdieZahl auf
137 in der aktuellen Serie
2018/19 zurück. „Die Anzahl
der ‚Aufhörer’ pro Jahr über-
steigt die Zahl der Neuanfän-
ger. Und die ist selbst schon
rückläufig“, sagte Lehrwart
Sven Caspari. Gab es 2016/17
noch 22 Neueinsteiger, waren
es in den folgendenbeiden Jah-
ren nur noch 17 und dann 13.

Dass aus dem Auditorium
Stimmen kamen, die die Viel-
fachansetzungen anpranger-
ten – es gebe Gespanne, die
mehrere Spiele am einem Tag
pfeifen und abends ausgepow-
ert in die Halle kommen, um
ein drittes oder viertes Spiel in
der Verbandsliga zu leiten –
mag seine Berechtigung ha-
ben. Doch leisteten diese Kri-
tiker so keinenBeitrag zurVer-
besserung der seit Jahrzehn-
ten anhaltenden Schiedsrich-
termisere. Sven Windmann

verteidigte zumindest dieDop-
pelansetzungen („Wir sind
darauf angewiesen, dass die
Schiedsrichter diese vielen
Spiele pfeifen. Daher gilt ih-
nen mein Dank“) und verwies
auf die vielen von Sven Ca-
spari eingebrachten positiven
Veränderungen undNeuerun-
gen in der Schiedsrichteraus-
bildung, die für einen leichte-
ren Einstieg für Neuanfänger
gesorgt hätten.
Auch wurde ein Vorschlag

von Seiten der anwesenden
Unparteiischen angenommen,
zur Steigerung der Motivation
bei jungen Schiedsrichtern, die
ja das Gros der Neuanfänger
ausmachen, die Spesensätze
anzuheben. Ein entsprechen-
der Antrag wird ausgearbeitet
und demnächst dem Kreistag
vorgelegt. Der Ball aber liegt
jetzt wieder bei den Vereinen,
die wahrlich nicht leichte Re-
krutierung von Nachwuchs-
schiedsrichtern verstärkt an-
zugehen.

2. Schiedsrichterwart Jochen Harre (HSG Löhne-
Obernbeck, v.l.), Schiedsrichterwart Sven Windmann (HT SF Sen-
ne) und Lehrwart Sven Caspari (TuS Brake) FOTOS: ULRICH FINKEMEYER

Patrick Puls vom Kreisvorstand
(2.v.r.) überreicht Sven Caspari die bronzene Ehrennadel sowie Ed-
dy Heiderstädt und Sven Windmann (v.l.) die silberne Ehrennadel.
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